
Zwangsarbeit – mit diesem
Thema beschäftigen sich
zurzeit sieben Schüler der
FOS/BOS in Schwandorf.
Sie untersuchen die Schick-
sale dieser Menschen. In
Schwandorf gab es wäh-
rend des Zweiten Weltkrie-
ges zahlreiche Zwangsarbei-
ter – vor allem aus Osteuro-
pa, Italien und Frankreich.
Sie mussten ihre Familien
und Freunde
und ihre Arbeit
zurücklassen
und nach
Deutschland
kommen. Hier
schufteten sie
in Fabriken
oder auf Bau-
ernhöfen. Sie er-
setzten die Ar-

beitskraft der deutschen
Männer, die in den Krieg
ziehen mussten. Die große
Mehrheit der Zwangsarbei-
ter hauste in schäbigen Ba-
racken, bekam kein gutes
Essen und wurde schlecht
behandelt.

Drei der Schüler, die sich
um das Projekt kümmern,
reisten nach Polen und
Tschechien, ummit ehema-

ligen Zwangsar-
beitern zu spre-
chen. Miloslav
Herink war ei-
ner der Männer,
der von seinen
Erfahrungen in
Schwandorf be-
richtete. Heute
lebt er in der
Nähe von Prag.

Zwangsarbeiter erzählen
PROJEKT Schüler berichten über Ausgebeutete

Miloslav Herink

Das Gestüt Tiefenhof bei
Nittenau hatte amWochen-
ende zu einem Tag der offe-
nen Stalltürmit Hoffest ein-
geladen. Dabei gab es auch
ein umfangreiches Pro-
gramm fürKinder. So gab es
nicht nur eine ganze Heer-
schar kleiner Cowboys und

Indianer, auch eine Gruppe
Schlümpfe – ganz in Blau –
zeigte beim Kinderspringen
ihr reiterisches Können.
Ebenfalls nicht fehlen durf-
te Pippi Langstrumpf, die
auf ihrem Knappstrupper
die Herzen der Kinder hö-
herschlagen ließ.

Ein Tag bei den Pferden
TIEREOffene Stalltür undHoffest in Tiefenhof

Auch Pippi Langstrumpf und Indianer waren dabei.

Am Sonntag, 10. Oktober,
ist im Oberpfälzer Freiland-
museum Neusath-Perschen
jede Menge Action ange-
sagt. Dann werden nämlich
in dem Museum in der Nä-
he von Nabburg die Teiche
abgefischt. Und das Beste:
Ihr könnt mithelfen und

die letzten Nachzügler aus
dem Teich in die vorbereite-
ten Wassereimer retten.
Aber Vorsicht: Zum Abfi-
schen sind die ältesten Kla-
motten gerade recht, denn
bei dieser Arbeit, das hilft
nichts, muss man einfach
schmutzig werden.

Ende der Teichsaison
AKTION ImMuseum beimAbfischen helfen

Beim Abfischen in Neusath sind fleißige Helfer gefragt.
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NACHRICHTEN AUS DEINER STADT
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

SEITE 26

➥ www.mittelbayerische.de/junge-leser

BJUN. DAS MAGAZIN
Das aktuelleMagazin könnt ihr
nachblättern auf

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/JUNFREITAG, 1. OKTOBER 2010
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Gigantisch
Ein neues

Riesenflugzeug

Warum
regnet es?

WarumWarumWarumWarum
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Die Erde
wird nass

was alles aus
dem Körper

kommt.

Eklig und
nützlich –

Das Magazin für junge Leser.
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➥ www.mittelbayerische.de/jun

LITERATURAuf derMesse in
Frankfurt werden ab 6. Okto-
ber wieder viele neue Titel
vorgestellt. Hier findet ihr ei-
ne Übersicht über die wich-
tigsten Trends.

Fantastik-Bücher für jedesAlter

Eine riesige Zahl: Mehr als 7000
neue Kinder- und Jugendbücher
kommen jedes Jahr in Deutschland
raus. Die wichtigsten Neuheiten
stellen die Verlage bei den großen
Buchmessen vor – im Frühjahr in
Leipzig und jetzt im Herbst in
Frankfurt amMain. Los geht es dort
am 6. Oktober. Wir haben uns für
euch vor Beginn der Messe umge-
horcht, welche Trends gerade ange-
sagt sind.

Eines scheint vorbei zu sein: Der
Boom der Fantastik-Bücher, die für
Leser allen Alters gedacht sind –
und die hauptsächlich in ganz fer-
nen Welten spielen. Jetzt kommen
Fantastik-Bücher, die speziell für
junge Leser zwischen acht und
zehn Jahren entwickelt wurden, er-
zählt RenateGrubert. Sie kennt sich
mit Kinder- und Jugendbüchern
gut aus. „Die Helden sind ganz nor-
male Kinder, die in eine Parallel-
welt Zugang finden oder in die Ver-
gangenheit versetzt werden.“

Ganz viel Neues gibt es auch bei
einigen Serien: Beliebte Helden wie
die Hexe Lilli und die vier Freunde
von TKKG, der kleine Drache Ko-
kosnuss oder die vier zauberhaften
Schwestern sind wieder mit neuen
Abenteuern dabei. „Nicht tot zu
kriegen ist ’Das magische Baum-

haus‘“, berichtet Doris Müller-Hö-
reth. Sie ist Mitinhaberin einer
Buchhandlung in Nürnberg. „All
diese Serien sind Futter für unsere
Vielleser.“

Immer mehr Serienhelden blei-
ben dabei nicht auf ihren Buchsei-
ten kleben. „Mit Zusatzprodukten
wie Taschen, Baseballkappe,
Freundschaftsbüchern und
Schmuckstücken entstehen ganze
Welten, in welche die Leser einbe-
zogen werden – so wie beim Hasen
Felix, der Prinzessin Lillifee oder
den Wilden Kerlen“, sagt Renate
Grubert.

Zudem gibt es natürlich auch in
diesem Herbst wieder manch einen
Einzelgänger im Kinderbuchregal.
„Gefragt sind freche, lustige, hu-
morvolle Figuren wie der verrückte
Greg oder Super Nick“, erzählt die
Verlagsfrau. Die werden dann auch
gerne mit Comic-Elementen prä-
sentiert.

Überhaupt tut sich in Sachen
Buchgestaltung einiges: Die Um-
schlagseiten werden mit verschie-
denen Materialien, Prägungen,
Stanzungen und Spotlack immer
aufwendiger. „Im Sachbuchbereich
spielen Zusatzausstattungen wie
Klappen, Briefchen, Folien undWa-
ckelbilder schon länger einewichti-
ge Rolle. Vermehrt kommen jetzt
auch akustische Elemente dazu“,
sagt Buchhändlerin Doris Müller-
Höreth. „Wir waren hier zunächst
vorsichtig.“ Aber die Zauberklang-
Bücher eines Verlags seien einge-
schlagenwie eine Bombe. (dpa)

Zahlreiche neue Titel werden in der nächsten Woche auf der Frankfurter
Buchmesse vorgestellt. Foto: dpa

Ja, wer bist du denn? Auch Eisbä-
renmüssen sich kennenlernen,
wenn sie vorher kaumKontakt
miteinander hatten. Doch das
geht nicht immer so gesittet zu
wie bei vielenMenschen. Eisbär
Sprinter zumBeispiel verpasste
Eisbär Nanuq zu Beginn gleich ei-
nen Klapsmit der Tatze. Nanuq
antwortetemit einemSchlag in
die Seite. Die beiden leben schon
länger im Zoo in Hannover. Aber
nicht zusammen, sondern ge-
trennt. AmDonnerstag trafen die
beiden weißen Riesen zum ersten
Mal aufeinander. Das klappte
auch ganz gut. Nach einer knap-
pen Stunde Raufen war aber erst-
mal Schluss. Die Bären zogen sich
zumVerschnaufen zurück – Ken-
nenlernen kann eben ganz schön
anstrengend sein! (dpa)
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TIERE

Kennenlernen
unter Eisbären

Das Kennenlernen bei Eisbären
läuft oft etwas rau ab. Foto: dpa

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

JUNIOR IM INTERNET

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/jun.
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Ost undWest sind seit 20 Jah-
ren vereint.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Zugvögel: Tschüss bis zum
nächsten Frühling!

SPASS MACHT ES MIR,...

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

…. Fußball und Basketball
zu spielen, zu rechnen und
Spinnen zu sammeln.
Alex, 8, Zeitlarn

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

…zu turnen undmich um
meine FischeMax undMa-
xi zu kümmern.
Martin, 8, Regensburg

…zum Schwimmen zu ge-
hen undmit dem Playmo-
bilhaus zu spielen.
Livia, 8, Regensburg


